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AKTUELLES
IN KÜRZE

OTTENHOFEN
Herdweg: Zwei
neue Gutachten
Druck für die Gemeinde
Ottenhofen beim Bebau-
ungsplan Herdweg: Zwei
weitere Gutachten sind in
Auftrag gegeben worden,
um Befürchtungen der
Stadt Erding, was den
Hochwasserschutz an-
geht, zu entkräften. Diese
sollten bis Ende April vor-
liegen, weil sich dann der
Kreistag erneut mit dem
Thema beschäftigen kann.
Das berichtete Bürger-
meisterin Nicole Schley im
Gemeinderat. Für die Ex-
pertisen muss die Gemein-
de 2350 Euro ausgeben.
Sobald es in der Frage et-
was Neues gebe, werde
das Thema wieder in den
Rat kommen, kündigte die
Bürgermeisterin an. klk

FORSTERN
Versammlung des
Gartenbauvereins
Die Jahreshauptversamm-
lung des Vereins für Gar-
tenbau und Heimatpflege
Forstern findet am Mon-
tag, 26. März, um 19.30
Uhr im Eichermuseum
statt. Nach den Berichten
des Vorstands hält Tho-
mas Jaksch einen Vortrag
über Hochbeete. Außer-
dem wird in der Heimat-
stube eine neue Ausstel-
lung eröffnet. Unter dem
Motto „Forstern feiert“
werden diverse Feierlich-
keiten dokumentiert: Von
250 Jahre Wallfahrtskirche
Tading über die Fahnen-
weihe der Feuerwehr bis
hin zum großen Jubiläum,
das Forstern, Tading und
Preisendorf 2011/12 be-
gangen haben. vam

MOOSNNING
Rathaus und Bauhof
am Mittwoch zu
Das Moosinninger Rat-
haus und der Bauhof sind
am Mittwoch, 28. März,
ganztägig geschlossen. Die
Gemeindeverwaltung bit-
tet die Bürger, das zu be-
achten. red

PASTETTEN
Haushalt,
Straßen, Feuerwehr
Eine Mammutsitzung
steht dem Pastettener Ge-
meinderat am Dienstag,
27. März, bevor. Ab 19.30
Uhr wird öffentlich im
Rathaus getagt. Themen
sind die örtliche Rech-
nungsprüfung 2016, der
Haushalt 2018, ein Bericht
über Schulden und Rück-
lagen, der Stellen- und Fi-
nanzplan, die Sanierung
der Alten Turnhalle (Be-
werbung zum Kommuna-
linvestitionsprogramm
Schulinfrastruktur KIP-S),
Asphaltierungsarbeiten in
Harthofen und Reithofen,
die Entwässerungsrinne
Dürnberg sowie Oberbau-
verstärkungen für die Ge-
meindeverbindungsstra-
ßen Zeilern-Taing und
Pastetten-Zeilern. Außer-
dem diskutiert der Rat
über den Antrag der Feu-
erwehr Reithofen-Harth-
ofen auf ein Hilfeleistungs-
löschgruppenfahrzeug
vom Typ HLF 20. red

Kunststoffbahnen:
Teure Reinigung

Forstern – Die Gemeinde
Forstern lässt die Laufbahn
und den Hartplatz am Schul-
gelände oberflächensanieren.
Gut 31 000 Euro kostet diese
Maßnahme, die der Gemein-
derat nun vergeben hat. Die
Firma Polytan Service
GmbH, die die beiden Anla-
gen bereits betreut, bekam
den Zuschlag.
Stefan Ganghofer (CSU)

ärgerte sich darüber, dass der
Gemeinderat keine Ver-
gleichsangebote habe. „So
können wir doch gar nicht
wissen, ob das günstig oder
teuer ist“, monierte er. Laut
Geschäftsleiterin Christine
Pettinger gebe es nicht viele
Firmen in Deutschland, die
derartige Arbeiten erledigen.
Zwei weitere habe man ange-
fragt, die hätten jedoch abge-
wunken. Wie berichtet, hatte
sich das Gremium in den
Haushaltsberatungen dafür
ausgesprochen, die Kunst-
stoffbahnen reinigen und re-
parieren zu lassen. Vor allem
Kaugummis müssten entfernt,
aber auch Brandlöcher von
Zigarettenkippen geflickt
werden. vam

FORSTERN ...............................

keit sowie Einheiten im Hilfeleistungseinsatz. Die
Prüfung wurde in zwei Gruppen, an zwei Orten,
in Walpertskirchen und Finsing, abgehalten.
Kreisbrandmeister Christian Albert (l.) nahm die
Prüfung ab und dankte für die Einsatzbereit-
schaft. Unser Foto zeigt eine der Gruppen mit 26
Teilnehmern in Walpertskirchen. TEXT/FOTO: VEV

gaben zu bewältigen und sich umfassende
Kenntnisse anzueignen. Zu den Themen gehör-
ten Hygiene im Einsatz, Verhalten bei Gefahr,
Einweisung in den Digitalfunk nach dem Land-
kreiskonzept, Fahrzeugkunde, Lösch- und Ret-
tungsgeräte, Anwendung im Brandeinsatz, Be-
lastung im Einsatzdienst und in der Öffentlich-

Prüfung abgelegt 43 engagierte Feu-
erwehrleute aus

Walpertskirchen, Buch am Buchrain, Pastetten,
Reithofen, Forstern, Hörlkofen, Eicherloh, Otten-
hofen, Finsing und Moosinning nahmen erfolg-
reich am Basismodell der Modularen Truppaus-
bildung teil. Dabei galt es eine Vielzahl an Auf-

chung des Wasserverteilungs-
systems dienen und dazu bei-
tragen können, Rohrbrüche
schneller zu orten.
„Unser Netz ist 60 Jahre alt,

da gibt es schon mal Rohrbrü-
che, aber wir bekommen das
langsam in den Griff“, sagte
Schley im Gespräch mit der
Heimatzeitung. Die Wasser-
verluste seien rückläufig. Bei
jeder Gelegenheit würden
Schieber erneuert, oder auch
mal ein Rohrstück ausge-
tauscht. Dennoch sind die
Zahlen aus Sicht der Bürger-
meisterin nicht befriedigend:
120 000 Kubikmeter Wasser
würden jährlich gefördert,
90 000 letztlich verkauft.

Nach den Berechnungen
würde der Wasserpreis bei ei-
nem Anschluss an den
Zweckverband noch am mo-
deratesten steigen, aber: „In
dem Moment, wo wir an
Moosrain anschließen, gelten
deren Regeln“, machte Schley
deutlich.
Unsicherheiten gibt es im

Gemeinderat darüber, in wel-
chem Zustand das System des
Zweckverbandes ist. Denn
bei Investitionen wäre Otten-
hofen stets mit beteiligt. Be-
schlossen wurde erst einmal,
die bestehende Infrastruktur
mit sogenannten Datenlog-
gern aufzurüsten. Das sind
Geräte, die der Fernüberwa-

Schwabener Flur liegen wür-
de. Ein neues Wasserhaus
samt Brunnen und Wasser-
schutzgebiet ist nach diesen
Zahlen die teuerste Variante.
„Für uns alleine können wir
das knicken“, sagte Schley in
der Sitzung. Die Neuauswei-
sung von Wasserschutzgebie-
ten mache ohnehin immer
wieder Probleme.
Die Vergleichsberechnung

war unter der Vorgabe ange-
stellt worden, dass die gesam-
ten Investitionen im sieben-
stelligen Bereich über die
Verbrauchsgebühren finan-
ziert werden – ohne Verbesse-
rungsbeiräge. Diese Option
steht aber noch im Raum.

dass die Kommune ihre eige-
ne Wasserversorgung behal-
ten möchte.
In drei Monaten, sagte

Schley nach der Sitzung, wer-
de man schlauer sein. Denn
dann liegen voraussichtlich
die von Markt Schwaben in
Auftrag gegebene Machbar-
keitsstudie und Angaben über
die Auswirkungen einer Zu-
sammenarbeit mit Ottenho-
fen vor.
Diese Zusammenarbeit

hätte den Vorteil, dass das er-
forderliche Wasserschutzge-
biet, das bei einem neuen
Brunnen im Bereich Schloss-
holz ausgewiesen werden
müsste, voll auf Markt

nen Optionen, die die Ge-
meinde hat. Das führte aber
nicht zu einem eindeutigen
Ergebnis. Und doch ist der
Rat jetzt schlauer.
Die Gespräche mit der

Nachbargemeinde Markt
Schwaben sollen weiterge-
führt werden. Gleichzeitig
drängen mehrere Räte darauf,
mit Wörth und Finsing das
Gespräch zu suchen, zumal
diese Gemeinden gleich gela-
gerte Probleme hätten.
Die auf den ersten Blick

wirtschaftlichste Variante ist
ein Anschluss an den Wasser-
zweckverband Moosrain.
Aber der Wunsch war im Ge-
meinderat deutlich zu spüren,

Die kommunale Wasser-
versorgung bereitet den
Ottenhofener Gemein-
deräten weiter Kopfzer-
brechen. Eine Entschei-
dung gibt es noch nicht.

VON KLAUS KUHN

Ottenhofen – „Wir brauchen
noch mehr Informationen.“
Mit diesem Satz beendete
Bürgermeisterin Nicole
Schley im Gemeinderat die
intensive Beratung über die
Zukunft der kommunalen
Wasserversorgung. Grundla-
ge der Debatte war ein Kos-
tenvergleich der verschiede-

Ottenhofen hat die Qual der Wahl
WASSERVERSORGUNG ....................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

der Verantwortlichen sei es
nun möglich, Gräber zu fin-
den oder umzubetten und so
den Angehörigen Gewissheit
zu verschaffen, wo ihre Fami-
lienmitglieder die letzte Ruhe
gefunden haben.
Neben den Ehrungen für

Hartmaier gab es Berichte
von Kassier und Schriftfüh-
rer. Zu den Höhepunkten des
vergangenen Jahres gehörten
eine Fahnenabordnung zum
150-jährigen Bestehen der
Veteranen- und Soldatenka-
meradschaft Isen, die Maian-
dacht und das traditionelle
Grillfest in Poigenberg. Zu-
dem wurden 300 Euro im
Rahmen der Cold Water
Challenge an die Kinder-
krebshilfe und 500 Euro an
die Gemeinde Pastetten ge-
spendet. Ein besonderer
Dank galt Max Faltlhauser,
der ein neues Kassenbuch ge-
stiftet hat. Der Verein setzt
auf Papier, nicht auf den PC.

HENRY DINGER

stattet.
Vor einigen Jahren wurden

drei Millionen Datensätze aus
Russland zugänglich, die
Kriegsgefangene betreffen. In
jeder Akte stecke ein persön-
liches Schicksal und dank der
akribischen Dokumentation

aufgebaut und geleitet hat,
ging darauf ein, wie das Geld
verwendet wird. Der Volks-
bund kümmert sich um
Kriegsgräber im Ausland. Aus
den beiden Weltkriegen seien
2,7 Millionen Tote auf 833
Friedhöfen in 46 Ländern be-

Euro für die Kriegsgräber ge-
sammelt. Damit gehören die
Gemeindebürger zu den
größten Spendern im Land-
kreis.
Heinrich Rehberg, der den

Deutschen Suchdienst des
Roten Kreuzes in München

sie 1956 „von der letzten
Mark“ gekauft. 1988 ist sie
restauriert worden.
Eine weitere Ehrung für

Hartmaier nahm Heinrich
Rehberg, Bezirksvorsitzender
des Volksbundes Deutsche
Kriegsgräberfürsorge, vor. Er
überreichte Hartmaier, mit
ihm ist er seit 40 Jahren auch
freundschaftlich verbunden,
die Immanuel-Kant-Medaille
des Volksbundes. „Diese Me-
daille gibt es in den 20 Land-
kreisen des Bezirks Oberbay-
ern vielleicht zehn Mal. Hans
hat nun eine davon“, sagte
Rehberg.
Besonders lobte er das En-

gagement des früheren Vor-
sitzenden bei den jährlichen
Straßensammlungen für die
Kriegsgräberfürsorge und
dankte „vor allem für die Zei-
ten, die er sich für die Allge-
meinheit zur Verfügung ge-
stellt hat“. Während Hartmai-
ers drei Jahrzehnten Amtszeit
wurden in Pastetten 75 000

Pastetten – Nach seinem ers-
ten Jahr als Vorsitzender des
Krieger- und Soldatenvereins
Pastetten zog Florian Falter-
maier eine positive Bilanz,
auch wenn er bereits vier Be-
erdigungen von Mitgliedern
begleiten musste. Der 38-Jäh-
rige war vor einem Jahr in
große Fußstapfen getreten.
Sein Vorgänger Hans Hart-
maier stand 32 Jahre an der
Spitze des Vereins.
Hartmaier stand im Mittel-

punkt der Versammlung.
Gleich zwei große Ehrungen
wurden ihm zuteil. Ab sofort
ist er Ehrenvorsitzender des
heute 173 Mitglieder zählen-
den Vereins. Dafür bekam er
nicht nur eine Urkunde, son-
dern auch ein eingerahmtes
Foto, das ihn mit der Fahnen-
abordnung und der Blaska-
pelle bei einem Umzug vor
der Pastettener Kirche zeigt.
„Diese Fahne ist etwas ganz
Besonderes“, sagte Hartmai-
er. Kriegsheimkehrer hätten

Ehrenvorsitz für Hans Hartmaier
KRIEGER- UND SOLDATENVEREIN PASTETTEN ..........................................................................................................................................................................................................................................................................

Doppelt ausgezeichnet wurde Ehrenvorsitzender Hans Hartmaier (4. v. l.) in der Jahreshaupt-
versammlung des Krieger- und Soldatenvereins Pastetten. Dazu gratulierten ihm (v. l.)
Schriftführer AndreasWinner, Vorsitzender Florian Faltermaier, Bezirksvorsitzender Heinrich
Rehberg, 2. Vorsitzender Franz Wenzl, Vize-Bürgermeister Matthias Zimmerer und Kassier
Marc Freihoff. FOTO: DINGER

riet, sich jedes Gewerbe anzu-
sehen, weil es für verschiede-
ne Betriebe unterschiedliche
Erfordernisse und Bedürfnis-
se gebe. Damit der Bau klei-
nerer Wohnungen nicht er-
schwert wird, tendiert der Ge-
meinderat dazu, bis zu einer
Größe von 45 Quadratmetern
nur einen Stellplatz zu verlan-
gen. vev

fentlich genutzt würden. Das
müsse ebenfalls berücksich-
tigt werden.
Jochen Göß (CSU) hinter-

fragte die Satzung grundsätz-
lich. Ihm war es wichtig, das
Gewerbe zu fördern, um eine
gewisse Infrastruktur am Ort
zu erhalten. Beate Aust
(SPD), die eine Gärtnerei in
Walpertskirchen betreibt,

Stellplatz. Josef Glockshuber
(FW) wies daraufhin, dass
sich die Parkplatz-Problema-
tik verschärfe, je niedriger die
Ablöse sei. Auch Vize-Bür-
germeister Christian Hör-
mann (FW) wollte die Summe
nicht zu niedrig angesetzt
wissen. Josef Renner (CSU)
gab zu bedenken, dass privat
erstellte Parkplätze teils öf-

platzbedarf verringert hat
oder er die nötige Anzahl her-
stellt, reduziert sich die Ablö-
sesumme.
Einige Gemeinderäte plä-

dierten dafür, den Ablösever-
trag zu erhöhen, um sich
nicht so ohne Weiteres vom
Stellplatznachweis freikaufen
zu können. Die Rede war von
6000 bis 10 000 Euro pro

Der Gemeinderat hat jetzt
darüber diskutiert. Die gültige
Satzung sieht je Wohneinheit
zwei Stellplätze vor. Eine
Staffelung ist nicht vorgese-
hen. Hat jemand zu wenige
Stellplätze, sind pro Platz in-
nerhalb von fünf Jahren 4000
Euro zu zahlen. Kann der
Bauherr in dieser Zeit nach-
weisen, dass sich sein Stell-

Walpertskirchen – Die Ge-
meinde Walpertskirchen fasst
eine Änderung der Stellplatz-
satzung ins Auge. Zum einen
will sie damit auf die Park-
platz-Problematik reagieren
und andererseits soll das
Schaffen von kleineren Woh-
nungen und die Gewerbetä-
tigkeit nicht unnötig be-
schränkt werden.

Debatte um eine höhere Stellplatz-Ablöse
GEMEINDERAT WALPERTSKIRCHEN ....................................................................................................................................................................................................................................................................................................


